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Dentſchland.
Berlin, d. 1. December. Der bisherige Privat Docent

Dr. F. Schulze in Greifswald iſt zum außerordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität er
nannt worden.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Kammerherr,
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hie-
ſigen Hofe, Freiherr von Meyendorff, iſt von Schwerin in
Mecklenburg hier angekommen.

Der Erb-Land- Mundſchenk des Herzogthums Pommern,
von Heyden-Linden, iſt von hier nach Stettin abgereiſt.

Berlin, d. 29. November. Se. Maj. der König, Höchſt
welcher vorgeſtern mit der Eiſenbahn in Sansſouci eintraf, wird
in dieſen Tagen mit Jhrer Maj. der Königin Höchſtwelche heute
aus Dresden zurückerwartet wird, ſich nach Charlottenburg be
geben wo Jhre Majeſtäten, wie wir erfahren, einige Wochen
verweilen werden.

Der Legationsſekretair Balan iſt geſtern mit den Schluß-
akten in Bezug auf die kirchlichen Angelegenheiten von hier nach
Rom abgegangen ſo daß alſo dieſe Angelegenheit hier als völlig
beendigt angeſehen wird. Wie wir vernehmen, iſt auch die
Trier'ſche Angelegenheit in Bezug auf Hrn. Dr. Arnoldi ge-
ſchlichtet. Graf Bruhl iſt aus Koln bereits hier wieder einge
troffen. Die Freude, dieſe Sache endlich geſchlichtet zu ſehen,
wird hier von Allen ohne Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes
getheilt, indem in allen Gemüthern der Gedanke tiefe Wurzeln
geſchlagen hat, daß das ganze deutſche Volk fortan ſich als Bru
der einer großen Familie betrachten müſſe und daß wir durch ſol-
chen Zwieſpalt uns, dem Auslande gegenuüber, ſelbſt den größten

Schaden zufügen. Allgemein iſt man daher von dem Wunſche
beſeelt, daß der böſe Geiſt der Unduldſamkeit und Zwietracht,
der lange unheilbringend durch unſer Vaterland ſchlich und
Deutſchland die tiefſten Wunden geſchlagen und die fruhere
Macht und Größe geraubt hat, auf ewig aus den deutſchen Lan
den gebannt ſein und der Liebe und Eintracht weichen möge.

Die Provinz Neuvorpommern, welcher von unſerer Regie-
rung, als letztere dieſelbe von Schweden übernahm, die Begun-
ſtigung zu Theil wurde, die dort geltenden alten Geſetze beibe-

Halle, Freitag den 3. December

Hierzu eine Beilage.

jetzt hier wieder eine größere Lebhaftigkeit.
werden viele Geſchäfte gemacht,
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halten zu dürfen, hat jetzt, wie man erfährt, bei Sr. Maj. dem
König eine Bittſchrift eingereicht, worin die furdere Geltung
dieſer alten Geſetze nachgeſucht wird. Man iſt geſpannt, ob Se.
t der König dieſem Geſuche Willfahrung angedeihen laſſen

rde.
Für die Frankfurt a. d. O. Bahn werden bereits die Pe

nen Wagen angefertigt. Viele derſelben ſind ſo
daß die Plätze alle an einer Seite angebracht ſind, ſo daß man
auf der andern Seite ſich frei bewegen kann.

Das Augenuübel des Direktors Cornelius beſſert ijedem Tage. Der Schleier, welcher ſich über e e
die Zerplatzung einer Arterie gelegt hatte, ſchwindet langſam
immer mehr, ſo, daß das Auge ſchon zum größten Theil frei da
von iſt. Der Künſtler wurde ſeine Arbeiten ſchon jetzt wieder be
ginnen können, wenn die Aerzte es aus Vorſicht ihm nicht aufs
Strengſte unterſagt hätten. Meyerbeer's Oper: „die
Hugenotten“, ſoll im Laufe des Winters nun auch hier zur Auf-
fuührung kommen. Jn Hinſicht des Geſchäftslebens beginnt

93beſonders i h in r
o n Rheiniſchen Eiſen-bahnaktien. Die Sterblichkeit in unſerer S

in wenigen Jahren um dieſe Zeit ſo gerin in diDuge ſe Zeit ſo gering, als in dieſem
Frankfurt a. M., d. 27. November. Die vielfach vbreiteten Geruchte, daß in unſerer Stadt ein e

Schlichtung der ſpaniſchen Angelegenheit ſtattfinden werde, be
trachtet man hier mindeſtens als ſehr voreilig, wenn nicht als
ganz ungegrundet.

Frankreich.
Paris, d. 27. November. Den ſechzehn Angeſchuldigterin der Queniſſet'ſchen Sache iſt geſtern der vom h

rator Hebert formulirte Anklageakt notifizirt worden.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 25. Nov. Der neugeborne Prin ervon Cornwall, der Victor Albert“ heißen e t u r

ger von London geboren: er und die Königin befinden ſich im
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beſten Wohlſein. Die Königin Wittwe hat wieder etwas Lin
derung.

Das Patent, wodurch der Herzog don Eornwall zum
Prinzen von Wales kreirt wird iſt in Bereitſchaft und ſoll mor
gen oder übermorgen in der offiziellen Gazette publizirt werden.

Spanien.
Madrid, d. 20. November. Der Regent wird am Diens-

tag, 23. Nov., nach der Hauptſtadt zuruückkommen. Die Na-
tionalgarde ſoll ſich aufſtellen, ihn feierlich zu empfangen.
Espartero will im Palaſt abſteigen die Königin zu begrußen,
und wird ſich dann nach der Munizipalität begeben wo ihn ein
glänzendes Banket erwartet. Der Jnfantin Marie Char-
lotte, die von Bordeaux abreiſt, um ſich zu ihrem Gemahl,
dem Jnfanten Franz de Paula, nach Burges zu verfugen,
iſt ein Courier entgegengeſchickt worden, damit ſie uüberall nach
Wurden empfangen werde. Das Kriegsgericht hat heute die
Sache der Offiziere vorgenommen, die am 7. Oct. den Dienſt
im Palaſt hatten von zwölf derſelben ſollen, nach dem Antrag
des Fiskals, zehn erſchoſſen werden es ſind indeſſen von dieſen
zehn nur vier arretirt und die andern ſechs auf der Flucht. Bei
Abgang der Poſt war das Urtheil der Militärkommiſſion noch
nicht gefallt.

Türke i.
Konſtantinopel, d. 31. Oktober. Der franzoſiſche

Botſchafter, der britiſche Geſandte und der ruſſiſche Geſchäfts
träger begaben ſich am Freitag Abend mit ihren Dolmetſchern
auf Einladung des Reis Efendi in deſſen Wohnung, um dort
Berathung zu halten. Der Zweck dieſer Verſammlung der Ver
treter der drei Mächte, welche die Unabhängigkeit Griechenlands
gewährleiſtet haben, ſoll die Erwägung gewiſſer Vorſchläge von
Seiten Frankreichs geweſen ſein die angeblich ein Reſultat der
neulichen Sendung des Herrn Piscatory nach Griechenland
ſind. Dieſe Vorſchläge, welche der Pforte bereits privatim durch
ihre Geſandten in Parjs und Athen kund wurden, gehen dahin,
daß die Pforte, um dem Syſteme des Raubes und der Gebiets
Verletzung, welche fortwährend durch die Griechiſchen Gränzbe
wohner von Negropont gegen das turkiſche Gebiet begangen wer
den, ein Ende zu machen, Theſſalien an Griechenland abtreten
und daß die Gränzlinie des letzteren Königreichs bis zur Gebirgs
kette des Olymp oder bis zur jetzigen Gränze von Macedonien
vorgeruuckt werden ſolle. Man verſichert, daß dieſer Vorſchlag,
als das ſicherſte Mittel, die Pforte von den Uebergriffen geſetzlo
ſer Nachbarn und den daraus entſtehenden Verwickelungen zu
befreien vom franzöſiſchen Botſchafter lebhaft empfohlen und
vom ruſſiſchen Geſchäftsträger unterſtützt worden ſei. Der briti-
ſche Geſandte ſoll erklärt haben, keine entſchiedene Anſicht aus
ſprechen zu können bevor er uber die Sache an ſeine Regie
rung berichtet und deren Befehle empfangen habe. Der Reis-
Efendi ſeinerſeits, der die Vertreter der drei Mächte nicht blos
berufen hatte, um ihre Meinungen zu vernehmen, ſondern auch
um die Anſichten der Pforte kundzugeben ſoll mit vieler Energie
erklärt haben, daß er da es ſich hier von Erſchaffung neuer
Gränzen unter dem ungewöhnlichen Vorwande handele, Räu-
bereien und Uebergriffe zu verhindern ſeinerſeits dieſem Vor
ſchlage, wenn derſelbe in amtlicher Form ihm vorgelegt werde,
durch den Gegenvorſchlag zu begegnen entſchloſſen ſei, daß man,
ſtatt die Gränzlinien Griechenlands nach Macedonien vorzuruü-
cken, lieber die turkiſche Gränze bis an die Landenge von Korinth
vorſchieben ſolle.

(Paris, d. 25. Novbr.) Eine außerordentliche Beilage
der Malta- Times vom 15., Revember bringt Nachrichten aus

bereits zu blutigen Gefechten Anlaß gegeben hatten.

Konſtantinopel bis zum 7., Alex andrien zum 6., aus
Smyrna zum 9. November. Die Ruhe iſt im Ocient nichts
weniger als hergeſtellt. Die Mißverhältniſſe mit Griechenland
und der bedenkliche Zuſtand Syriens geben dem Divan vollauf
zu thun. Jn Malta glaubt man, Mehemed Ali ſei der An
ſtifter dieſer Unruhen, und Rußland und Frankreich ſcheinen
auch keine müßigen Zuſchauer zu bleiben. Die 3 Greßmachte,
heißt es aus Konſtantinopel, beſtehen auf Erweiterung Griechen
lands, durch Hinzuziehung von Theſſalien, eines Theils von Ma
cedonien und einiger Jnſeln, unter andern von Samos. Die
Sendung des Hrn. Piscatory ſoll dieſen Zweck gehabt haben,
denn Frankreich beſteht vorzuglich auf die Vergrößerung Grie-
chenlands. Die Pforte hat bereits Truppen in der Richtung nach
Adrianopel abgeſandt. Es wird auch ein Geſchwader, aus
4 Fregatten beſtehend ausgeruüſtet.

Die neueſten Nachrichten aus Konſtantinopel dom 10.
Nov. (im Oeſtr. Beob.) melden Die letzten Berichte aus Syrien
vom 26. Oct. ſprechen von ernſthaften Zwiſtigkeiten, welche zwi
ſchen den Druſen und den Maroniten ausgebrochen waren und

Der Fuürß
des Gebirges, Emir Beſchir ElKaßim hatte ſich im Anfang des

beſagten Monats nach Deir el-Kamar begeben, um die Ein
treibung der Steuern zu überwachen. Da ſeine Leute hierbei
auf einigen Widerſtand ſtießen, ſo beging er die Unvorſichtigkeit,
die mächtigſten Druſenhäuptlinge zu ſich zu berufen, welche zwar
erſchienen, jedoch von einer bedeutenden Menge bewaffneter
Mannſchaft begleitet, ſo daß die chriſtliche Bevölkerung hier
durch in nicht geringen Allarm verſetzt wurde. Es bedurfte nur
eines geringen Anlaſſes eines in der Nähe eines Brunnens
zwiſchen Jndividuen beider Parteien entſtandenen Streites
um einen allgemeinen Kampf hervorzurufen. Am 13. kam es zu
einem ordentlichen Treffen, welches von Mittag dis zwei Stun
den nach Sonnenuntergang dauerte, und wobei die Druſen, als
die an Zahl uüberlegenen, die Oberhand behielten, jedoch dieſen
Vortheil theuer erkauften, indem ſie weit mehr an Todten und
Verwundeten verloren, als die Maroniten. Der Emir Be
ſchir, welcher in Folge deſſen ſich zu Deir- el -Kamar von den
Druſen eingeſchloſſen findet, ließ die Emire und Scheiche der
Maroniten, namentlich die zu ſeiner Familie gehörigen, zu
Hülfe rufen, und es war wirklich ſeinen Anhangern gelungen,
ein Lager von 6000 Mann unter den Befehlen der Emire Mel
hem (Schwiegerſohn des Furſten), Abdallah (Bruder deſſelben),
Selman und Haidar zu bilden, welches Babda, drei Stunden
von Beyrut, beſetzt hielt, jedoch die Verbindung mit Deir-el
Kamar noch nicht hatte erzwingen können. Der Statthalter
von Saida, Selim Paſcha, ſendete, ſobald er Kenntniß von
dieſen Ereigniſſen erhielt, den Ejub Paſcha nach Deir-el-Kamar
ab um beide Parteien zu vermögen, die Waffen niederzulegen,
und die Ausgleichung ihres Streites der Regierung zu überlaſſen.
Der engliſche Oberſt Roſe (nunmehr Generalkonſul in Syrien),
begab ſich ebenfalls mit mehreren engliſchen Offizieren dahin.
Das Reſultat der Sendung Ejub Paſchas war ein Waffenſtill
ſtand von einigen Tagen, welchen die Maroniten benutzten, um
ihr Lager bei Badda zu verſtärken. Da die Druſen die um
liegenden Doörfer in Brand ſteckten und verwuſteten, ſo machten
die zu Badda verſammelten Maroniten einen Ausfall gegen das
theils von Druſen, theils von ſchismatiſchen Griechen bewohnte
Dorf Schuefat, und ſchlugen deſſen Bewohner auf das Haupt.
Dieſen Vortheil benutzend, rückte der Emir Abdalloh, Bruder
des Furſten, mit 3000 Mann auserleſener Miliz nach Deir-el
Kamar vor, und man heffte, daß er bereits die Druſen verjagt,
und dem Emir Beſchir volle Freiheit verſchafft haben werde, fur
die Beilegung der Streitigkeiten im Gebirge Sorge zu tragen.

r W.
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Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Morgen entſchlief ſanft zu einem
beſſern Jenſeits unſere unvergeßliche Gattin
und Mutter, Johanne Fritſch geb.
Dalitzſch.

Halle, den 1. December 1841.
Der Haupt Steuer Amts Aſſiſtent

Fritſch und Kinder.
TodesAnzeige.

Das am 28. d. M. Abends 10 Uhr
erfolgte Dahinſcheiden unſers innigſtgeliebten
Gatten und Vaters, Auguſt Ahrens, in
einem Alter von 62 Jahren an völliger
Entkräftung, zeigen wir hiermit unſern
Freunden und Bekannten ergebenſt an, und
bitten um ſtille Theilnahme.

Hettſtädt, den 29. Nov. 184t.

Amalia Ahrens.
Ernſt Ahrens.
22 W

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruückgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
gud Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. ApothekerGehulfen Kuüb-
ler in Königsberg in Pr. 2) An Hrn.
Kaufmann Dillſchneider in Pader-
born. 3) An Hrn. Auguſt Schmidt
in Dresden. 4) An Hrn. Herrmann
Kappherr in Erfurt. 5) An den Bött-
chergeſellen Chr. Ohme in Krakau. 6)
An den Böottchergeſellen Otto Weiner in
Großenhain. 7) An Dewmoiſelle So
phie Jung in Rothenburg. 8) An
Fräulein Bettina Hüger in QAuedlin-
vurg. 9) An Madam Kayſer in Ber-
lin. 10) An Hrn. Muühlenmſtr. Behrndt
in Bugk bei Storkow. 11) An Hru.
Buchbindermeiſter Hering in Möwe.

Halle, den 30. November 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Goöſchel.
W

Zu dieſem herannahenden Weihnachtsfeſt
empfehle ich mich mit einer ſchönen Aus-
wahl von kurzen und langen Halswaärmern,
kleinen, mittleren und großen Muüffen, Fuß-
körbchen und Fußdecken, bunten und ſchwar-
zen Fußdecken Fellen, auch Nertz und
Aſtrachan Kragen auf Pelzröcke, ſowie auch
andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Kuürſchner Haäckel,
Bruüderſtraße.

u

Eine gute feſte Drehrolle iſt wegen Ver
änderung billig zu verkaufen in der Alten
burg Merſeburg beim Stellmacher

Hoffmann.

Neuer Verlag von Wilhelm Hermes in Berlin.
Der Bergwerksfreund, Zeitſchrift für Bergbau und Huttenkunde und verwandte

Gewerbe. I IV. Band. Woöchentlich erſcheint 4 Bog. Jeder Band von 36 Nr.
2 Thlr. 20 Sgr.

Breitung, Carl, der erſte Clavierlehrer, eine methodiſch-katechetiſche An
leitung, den erſten Clavier- Unterricht ſchon mit Kindern von 4 bis 6 Jahren zu
beginnen, und auf eine gruündliche, bildende und anziehende Weiſe zu betreiben.
2te verbeſſerte und vermehrte Auflage, ſauber gebunden 26 Sgr. 3 Pf.

Competente Richter, wie Rink, Hentſchel, Anacker und viele andere, fo
wie die jetzt ſchon nöthig gewordene 2te Auflage, haben die Trefflichkeit dieſes Buches
hinlanglich feſtgeſtellt.

Von demſelben Verfaſſer erſchienen früher und ſind gewiſſermaßen fur den Schüler,
was für den Lehrer das Vorige:

Der kleine Clavierſchüler, eine Reihenfolge methodiſch geordneter Uebungs
ſtuücke zum Clavierſpielen. 1 48 Heft. à Heft 15 Sgr.

Cannabich, J. G. F., Hülfsbuch beim Unterrichte in der Geogra-
phie für Lehrer, die ſich meiner oder auch anderer Lehrbucher bedienen. Zw
gleich zum Nachleſen fur Freunde der Erd- und Länderkunde beſtimmt,

Chriſtiane Ahrens geb. Huhn. die ſich uüber das Merkwürdigſte derſelben belehren wollen. 2te verb. Aufl.
gr. 8. 3 Bande. 171 Bogen. 6 Thlr.Gräfe, Dr. H., Naturgeſchichte der drei Reiche. Ein Hand und
Huülfsbuch fur Lehrer, ein belehrendes Leſebuch fur Erwachſene und die reifere Ju-
gend. Eine neue Bearbeitung des Handbuches der Naturgeſchichte der
drei Reiche fur Schule und Haus. 2 Bde. gr. 8. 83 Bogen. 3 Thlr.

Das dieſem Werke zum Grunde liegende Handbuch der Naturgeſchichte
der drei Reiche fur Schule und Haus iſt von allen kritiſchen Blattern aufs
Ruühmlichſte beurtheilt.

Um dies bei ſchoönſter Ausſtattung ſchon ſehr billige Buch Schulern und Semina-
c noch zuganglicher zu machen, iſt fur dieſe bei Partieen der Preis auf 2 Thlr.
eſtgeſetzt.

Naumann, Jul., Allgemeiner naturhiſtoriſcher Atlas. Unter Mit
wirkung Profeſſor J. F. Naumann's gezeichnet und in Kupfer geſtochen.

Schwarz 2 Thlr., ſauber und ſchön col. 4 Thlr. elegant geb. 4 Thlr.
Bei Partieen billiger.

Zu obigem, wie zu jedem andern naturhiſtoriſchen Werke höchſt brauchbar.
Roſenthal, C. F., Paſtor. Materialien zu einem intereſſanten und erbaulichen

Unterrichte im Chriſtenthume nach Luther's Katechismus. 3r Band. 8. 1 Thlr.
Die erſten beiden Bande koſten 2 Thlr.

Der Verleger ſpricht bei Uebergabe des 3ten Bandes den Wunſch aus, daß die-
ſer den Beifall der fruheren Bande erlangen moöge.

Conracii, A., Lieder und Romanzen für eine Alt oder Bass
Stimme mit Begleitung des Pianoforte 15 Sgr.

Die hier gegebenen Lieder und Romanzen von II. Stieglitz, H. Heine,
L. Micha, A. Cosmar, V. Wehl, Victor Hugo empfehlen sich sowohl durch
an sprechenden Text, wie durch gefällige Composition.

EoDPfe, J., der Sommer und seine Kränge.
das Pianoforte. op. 21.

Vortsetzung vom Frühling und seine Blumen.
Ballspenden. 6 der beliebtesten Tänze für das Pianoforte zu

4 Händen. op. 23. 15 Sgr.Der ausgezeichnete Beifall, den der Frühling und seine Blumen er-
rang, berechtigt gewiss den Verleger, Freunden heiteren Sinnes diese Tänze
voll lieblicher Melodien vorzugsweise zu empfehlen.

Tanzmusik für kleines Orchester von 2 Violinen, Plöte,
Clarinette, 2 Trompeten (ad lib.), 2 Lörnern und Bass. 10-- 128 Left,

enthaltend 24 Tänze. 1 Thlr.Die ersten 9 LIefte sind gleichfalls noch zu haben à Heſt 10 Sgr.
Diese Sammlung von 12 LIeften enthält gegen 100 Tänze. Original

Compositionen, welche sich auf Bällen und in Concerten des ungetheiltesten
Beifalls erfreuten.

Heitere Klänge für
15 Sgr.

Fortsetzung erscheint nächstens.
Zu beziehen durch alle Buch und Muſikalienhandlungen in Halle durch C. A.

Schwetſchke und Sohn, in Eisleben durch G. Reichardt.

S



C.

Aus der Ermeler'ſchen Tabacks- Fabrik
in Berlin habe ich eine Sorte Schnupftaback à 15 Sgr. pro W erhalten, welche
trocken und ganz in naturlichem Zuſtande, kraftig und ſo angenehm iſt, daß er ſelbſt
beim häufigen Gebrauch ſtets wohlthuend wirkt, und nie die Naſe laufend macht. Er
ähnelt dem franzöſiſchen Taback, wenn ſolcher mit Carotten vermiſcht wird, und iſt noch
nie eine ſolche Sorte da geweſen.

Jch empfehle dieſen Taback der Gunſt eines geehrten Publikums.

Halle, den 27. Nov. 1841. C. F. G. Kitzing,
Inhaber der Ermeler'ſchen Niederlage.

J. O. Hoyer, Auerbach's Hof in Leiprig,
Atelier zur Anfertigung für Herrnkleider,

jebt sich die Ehre, sein wohlassortirtes Lager von Reise- und spanischen Theater-
Mänteln, Paletot's, echten Makintosh's, die feinsten sächsischen und niederländi-
schen Tücher in allen Conleuren zu RKöcken und Fracks, Buckskin oder doppelt
gewalkter Casimire und andere wasserdichte Stoffe zu Beinkleidern, das Neueste
in Sammt-, seidenen und Valencia- Westenzeugen, sowie Livrées nach allen Vor-
schriften, bestens zu empfehlen.

Da ich die Ehre habe, schon seit Iängerer Zeit mehrere hohe Eerrschaften
hier und in der Umgegend zu bedienen, so erlaube ich mir dieses nur deshalb
mit zu berühren, damit sich jeder der billigsten und reellsten Bedienung versichert
halten kann.

Sollten mir Aufträge, durch Zusammentretung mehrerer Herren, welche die
Reisespesen decken, zu Theil werden, so bin ich gern erbötig zum Maasnehmen
selbst zu erscheinen, oder auch in Ermangelung von Zeit, einen meiner zuver-
Iässigsten Reisenden sogleich abzusenden.

In Wilh. Friedrich's Buchhandlung in Siegen und Wiesbaden iſt erſchie
nen und in allen ſoliden Buchhandlungen vorräthig oder durch dieſelben zu beziehen (in
Halle zu haben bei Schwetſchke und Sohn):

Belehrungen
über Geſetz und gerichtliches Verfahren in den Preußiſchen

Staaten für den Preußiſchen Staatsbürger.
s Supplem. Heft, enthaltend: Das Geſetz wegen Einfuührung kürzerer
Verjährungsfriſten vom 31. März 1838, nebſt den ergänzen den Be-
ſtimmungen und Bemerkungen über Verjährung im Allgemeinen, fur
den Preußiſchen Staatsbürger, namentlich für Gewerbetreibende. Von
G. Schulz, Oberlandesgerichts Aſſeſſor. 8. geh. 5 Sgr.

Die früher erſchienenen Hefte der Belehrungen 2e. 1 68. auch unter

de nd
nobuar z Nicht-Juriſten, auch für den practiſchen Juriſten

brauchbar. complet 1 Thlr. 15 Sgr.
find auch einzeln zu haben, und enthalten die verſchiedenen Hefte nachbenannte Ma-
erien:18 Heft: Den Mandats, ſummariſchen u. BagatellProceß. geb. 71 Sgr.

2s Heft: Das Hypothekenweſen. geh. 71 Sgr.
3s u. 4s Heft: Die Rechtsmittel gegen Entſcheidungen, Appellationen,

Reviſionen und Nichtigkeitsklagen; die Executionen
und Subhaſtationen. geh. 15 Sgr.

58 u. 68 Heft: Die Vormundſchaften. geh. 15 Sgr.
Das Werk iſt fur den Preuß. Staatsburger geſchrieben, um ſich bei dem jetzi-

gen gerichtlichen Verfahren eine gruündliche Kenntniß der gegebenen Vorſchrif-
ten zu verſchaffen und Nachtheile zu vermeiden. Wir können es mit Recht als
ein nothwendiges Hand und Hulfsbuch fur jeden Staatsbürger Preußens em
pfehlen.

Ferner iſt in unſerm Verlage erſchienen
Beſtimmungen der Preußiſchen Geſetze über das Cautionsweſen der

Staatsbeamten. Vom Hofrath Eſſellen. 8. geh. 71 Sgr.
welches durch jede ſolide Buchhandlung zu beziehen iſt.

Erſte

über die neue Geſetzgebung im Preußiſchen Staate

Jnm Auftrage des Königl. Land und
Stadtgerichts hier ſollen von mir auf

den 14. December d. J. von Vormittags
8 Uhr an und die darauf folgenden Tago
in der Wohnung des Kaufmanns Senf
hier, allerlei Waaren zum Handel, die zur
Handlung gehörigen Utenſilien, Meubles und
Hausgeräche öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung, verkauft werden,
i Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht
wird.

Delitzſch, den 17. Nov. 184t.
Anſin, Secretair.

Für Uhrmacher und jeden Uhrbeſitzer.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn) iß
zu haben:

F. Berthoud: Die Kunſt,
Die Pendel und Taſchen-

uhren
zu behandeln, zu richten und zu ſtellen, nebſt
einem Anhange, welcher die Regeln, Beobach
tungen und Berechnungen zum Gebrauche
der aſtronomiſchen Uhren c. enthalt. Nach
der ſechsten franzöſiſchen Originalausgabe vom
Jahre 1836 in's Deutſche überſetzt von Fr.
Menadier. Mit 5 Tafeln Abbildungen.

8. geh. Preis 15 Sgr.
M. Small (Thierarzt zu London), Ueber-
ſichtstafel der innern und aäußern Krank

heiten bei

Pferden, Nindvieh,
Schaffen und Hunden,

ihrer Urſachen, Kennzeichen und Heilung.
Nach der letzen engl. Ausgabe überſetzt
und vermehrt von dem Großh. Landthier-
arzt P. Lentin und D. Weißenborn
in Weimar. Eine große Tafel in einem

„Papp-Futteral. 10 Sgr.
Die landw. Berichte 1840. 19 ſagen

„Wohlgeordnet und uberſichtlich enthält dieſe
Tafel fur einen ſehr geringen Preis alles,
was man in den gewoöhnlichen Krankheits
fällen der Hausthiere zu wiſſen braucht. Es
iſt eine wahre Wohlthat, wenn im Augen-
blicke der Noth ein ſo probater Rathgeber
wie dieſer bei der Hand iſt. Die angege-
benen Mittel ſind wirklich von ſchneller oft
wunderbarer Wirkſamkeit.“ Nicht zu
verwechſeln mit einer in Minden erſchiene
nen Ueberſetzung dieſer Tabelle, auf welcher
die Schafkrankheiten fehlen.

Vorräthig zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle.

Auf der Königl. Oberfoörſterei Sölli
chau ſtehen zwei ſchwarzbraune Hengſte,
4 und öjahrig, zu verkaufen.

Wilh. Friedrich's Buchhandlung. Beilage
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Rußland und Polen.

Von der polniſchen Grenze, d. 19. Nov. Seit ei-
nigen Wochen ſammeln ſich in den weſtlichen Kreiſen des König-
reichs Polen wieder größere Maſſen ruſſiſcher Truppen und es
mögen auf der Linie von Kaliſch bis Czenſtochau wohl an 20,000
Mann ſtationirt ſein indeſſen hat dies in den gewohnlichen, all
herbſtlich ſtatthabenden Dislokationen ſeinen Grund, und durfte
daraus ſchwerlich irgend etwas Anderes zu folgern ſein. Die
ruſſiſchen Behörden ſchreiten auf der begonnenen Bahn konſe-
quent vorwärts, und es fällt eine Scheidewand nach der an
dern, welche bisher Polen von Rußland trennte. Wie die
Sachen jetzt ſtehen müſſen die Einwohner ſehnlichſt wuünſchen,
moöglichſt bald alle weggeräumt zu ſehen, um ſich wenigſtens
nach Oſten hin eines freiern Verkehrs erfreuen zu konnen. Der
malen bereiſen engliſche Kaufleute das Köonigreich, um große
Maſſen Weizen aufzukaufen, was die Preiſe auf betrachtlicher

erhält, und den Landleuten die quantitativen Einbußen
eckt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 30. Nov. 1841. 0 Brief. Geld. S Brief. Geld.
St.Schuldſch. 104 [103 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 122
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45 1102Seehandlung. 808 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110 109
Kurm. Schuldv. 33 102 1017 do. do. Prior. Act. 4 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 1035 103* Berl. Anh. Eiſenb. 105 1104
Elbinger do. 34 Do. do. Prior. Act. 4 102
Danz. do. in Th. 48 Düßfſ. Elb. Eiſenb. s 91
Weſtp. Pfandbr. 35 102 101 do. do. Prior. Act. 5 102
Großh. Poſ. do. 4 105 104 Rhein. Eiſenb. 594 93
n Aerdvr. z o e Gold al marco
omin riedrichsd' 13Kur u. Neum. do. 34 1017 101 e Aus

Schlefiſche do. 35 1100 jen à 5 Th. 75b Disconto 3 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 1. December. (RNach Wispeln.)

Weizen 36 58 thk. Gerſte 23 243 thl.Roggen 34 38 Hafer 145 158
Fruchtmarkt.

Berlin, vom 29. November. Das milde Wetter, ver
bunden mit den mattern Berichten vom Auslande für Weizen,
hat die hohen Forderungen für Loco und auf der Nähe befind
liche Ladungen ermäßigt, ohne daß jedoch hiervon Nennenswer-
thes im Laufe der Woche zu Gelde gekommen wäre. Wir noti-
ren: Weizen zur Stelle Poln. 87/88 h 77 à 76 Thlr. Br.,
ſchwimmend 87,/88 k. 75 à 76 Thlr. Br.,
88/89 b in Loco 73 Thlr.
ren am Sonnabend nur mäßig, und es wurde Märkiſche weiße
Waare in abfallender Güte mit 71 Thlr. bezahlt.
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gelber Schleſ.
Die Zufuhren am Landmarkt wa-

Jm Allge

v V

meinen zeigte ſich wenig Kaufluſt. Roggen ging im Preiſe
etwas zurück, und dürfte ohne Anregung von außerhalb leicht
noch mehr weichen, da die hieſigen Händler von ſpekulativen Un
ternehmungen in dieſem Artikel bei den gegenwärtigen Preiſen
fern bleiben. Man bewilligte zuletzt für 82/83 zur Stelle
421/ Thlr., 84/85 h 73 Thlr., ſchwimmend 84 W 422 Thlr.,
pr. April 40 Thlr., pr. Mai, ſo wie pr. Mai und Juni eben
falls 40 Thlr. Hafer zur Stelle und ſchwimmend vergebens
offerirt, und 48 h zu 16 Thlr. zu haben, pr. Frühjahr 48
18 Thlr. 46 171 à 173 Thlr. Koch- und Futter-
erbſen fehlen. Gerſte, große 69/70 W, ſchöner Qualität,
bedang 26 Thlr., kleine würde 22 à 23 Thlr. holen.

Rappſaat bleibt ohne Handel. Von Sommerſaat
wurde neuerdings fur eine Ladung ſchöne Waare, die in Verbin
dung mit andern nach Hamburg übergeladen wird, 83 Thlr. be
zahlt. Leinſaat holte eine Partie 56 Thlr. wozu ferner an
zukommen.

Die Geſchäfte in Rüböl beſchränkten ſich hauptſächlich für
den Platbedarf zu gedrückten Preiſen. Raffin. Rüböl 153
à 16 Thle. Gemiſchtes Rüböl 141 à 141 Thlr.

Spiritus, Loco 141 à 14 Thlr. pr. Frühjahr 16 Thlr.
bezahlt und Geld mit wenig Abgebern.

Waſſerſtand zu Halle
am 2. December:

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. December: 9 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. December.

Jm Kronprinzen: Lord Burgerſh, Engl. Geſandter am Preuß. Hofe
a. London. Hr. Rittergutsbeſ. v. Parpart a. Culm. Hr. Partik.
Wagener a. Ratibor. Hr. Privatm. Schönerſtedt a. Eton. Hr.
Kaufm. Werkmeiſter a. Hamburg. Hr. Kaufm. Knüpfer a. Mainz.
Hr. Kaufm. Morgenroth a. Berlin.

Stadt Zürch: Frau OAmtm. Brandes a. Lauchſtädt. Hr. Reg. Rath
Haupt a. Merſeburg. Hr. Oberſt v. Eberſtein a. Naumburg. Hr.
Amtm. Vocke a, Allſtedt. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Jacobi a. Dresden. Hr. Kaufm. Kretſch
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Voigt a. Magdeburg. Hr. Oekonom
Müller a. Schackſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Rittergutsbeſ. Reinert a. Dahlen. Hr. Kaufm.
Seyfert a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Senkler a. Magdeburg. Hr.
Rentier Körner a. Erfurt. Hr. Oekon. Freymann a Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. jur. Pahnbaum a. Meiningen. Hr.
Kaufm. Bazela a, Altenburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Heyne, Hr. Fabr. Cramer u. Hr. Lieut.
v. Gayl a. Berlin. Hr. Rittmſtr. v. Kotze a. Quedlinburg. Sr.
Partik. Lippe a. Magdeburg. Hr. Kapit. v Birch a. Bielefeld. Die
Hrrn. Kaufl. Avenartus u. Müller a, Sangerhauſen. Hr. Kaufm.
Pichel a. Kaſſel. Hr. Partik. Pietſch a. Kalbe

Goldne Kugel: Hr. Schauſpieler Knobel u. Hr. Sänger Schrader a.
Chemnitz. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Conditor Richter
a. Magdedurg.



Bekanntmachungen.
Ein junger Mann jedoch nur von

auswärts der bei angenehmem Aeußern
die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt, findet zu
jeder Zeit unter billigen Bedingungen als
Lehrling ein Unterkommen beim Kaufmann
Anton Zeiz, große Markerſtraße.

Halle, den 1. December 1841.

W Haſen, Ziegen, Fuchs W.
Marder-, IJltis und andere Felle kauft
zum hoöchſten Preis

M. Michaelis, gr. Schlamm No. 958.

(Freiimfelde.) Da am vergangenen
Sonntag und Montag die Klein Kirmeß
wegen unguünſtigen Wetters nicht hat ſtatt-
finden können, ſo ſoll ſelbige kommenden
Sonntag und Montag bei guünſtiger Witte-
rung mit Unterhaltungsmuſik, Abends Tanz-
vergnugen ſtattfinden auch giebt es friſche
Pfannkuchen, wozu ein geehrtes Publikum
ergebenſt einladet

P. de Bouché.

Eine große Auswahl der
modernſten Hute in Sammt, Seide und
Velpel, ſo wie Capotten, empfiehlt zu auf-
fallend billigen Preiſen die Putz Handlung
von J. Albrecht Comp., gr. Ulrich
ſtraßen und Promenaden Ecke.

Halle, den 1. December 1841.

Jch bin willens mein Haus auf dem
Neumarkt in der Geiſtſtraße aus freier
Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthalt 2
Stuben, 2 Kammern, Kuche, einen Laden
und Keller. Das Nähere iſt zu erfahren
bei Wilhelm Sturm auf der Moritz
burg.

—J-JZWFWFY2

Rohe Landesproducte, Haaſen-
felle, ſo wie alle andern Rauchwaaren kauft
fortwährend zu angemeſſenen Preiſen

D. S. Bruüg in Merſeburg,
Preußergaſſe No. 66.

Fur einen ledigen Herrn iſt ein meublir-
tes Logis No. 269., kleiner Sandberg, zu
vermiethen und kann ſogleich bezogen wer

den. Träankner.
Ein Jagdhund iſt zugelaufen und abzu

holen in No. 2048. Strohhof.

Den 25. Nov. iſt ein neuer Herren Tuch-
mantel von blauem Tuch, vorn mit braun und
ſchwarzkarirten Futter, geſtohlen worden. Wer
daruber Nachricht ertheilen kann, erhält eine
gute Belohnung in Halle, große Klaus-
ſtraße bei Goldſchmidt.

Naähere von mir mitgetheilt werden wird.

Beachtungswerth für Schloſſer, Schmiede und
Feuerarbeiter.

Kranklichkeit halber bin ich entſchloſſen, mein in hieſiger Stadt gelegenes, brauberech-
tigtes, im baulichſten Zuſtande befindliches zweiſtöckiges Wohnhaus, worin ſeit mehreren
Generationen die Schlöſſerei auf das Schwunghafteſte betrieben worden iſt, mit einer
ſehr bequem und gut eingerichteten Schloſſer Werkſtatt, ſammt komplettem ganz gut con-
ſervirtem Schloſſer Handwerkzeug, auch mit zugehörigen Stallgebäuden, Einfahrt, Brun-
nen, ſehr ſchonen großen Wieſen und Obſtbaumkabeln, aufs bald moglichſte auf freier
Hand unter den annehmbarſten Bedingungen zu verkaufen.
wegen deſſen Einrichtung und Jnventarium, ſowie wegen der hier ſtattfindenden wenigen
Geſchafts Concurrenz vorzugsweiſe an einen Schloſſer uberlaſſen zu ſehen wunſchte, ſo
iſt daſſelbe doch auch fur jedes andere Geſchaft, beſonders fur Feuerarbeiter ſehr paſſend,
und wollen reelle Kaufer wegen der naheren Bedingungen ſich perſönlich oder ſchriftlich
in portofreien Briefen an mich wenden, worauf gegen Bezahlung der Copialien alles

Wenn ſchon ich das Haus

Pretzſch a. d. Elbe, den 2. December 1841.

Von dem

tional-Kalender (Erfurter) auf
das Jahr 1842. Mit Schreibpapier
durchſchoſſen und mit dem Anhang: Jahr-
buch zur Unterhaltung und Be-

lehrung, nebſtdem ſauber lithogr. Blatte:
Bayeriſch-Biertrinker, Preis 121
Sgr.

ſind wieder Exemplare vorräthig bei

C. A. Schwetſehke u. Sohn.
Auf das Rittergut Niederbeuna bei

Merſeburg, iſt am 26. Nov. ein junger
Hund, Bulldogge, grau- ſchwarz gefleckt, lan
gen Schwanz, verſchnittenen Ohren und männ-
lichen Geſchlechts, zugelaufen. Der rechtmä-
ßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat-
tung der verurſachten Koſten, daſelbſt wieder
in Empfang nehmen.

Rittergut Niederbeung, den 1. Dec.
1841.

L. Geisler, Rittergutspachter.

Die Blumen- Fabrik
von F. Wolff, Halle, Ranniſche Straße
No. 499 empfiehlt ſich mit einer großen Aus-
wahl der allerfeinſten Hut Hauben-, Ball e,
Sammt-, Chenille- und Feder Blumen,
kleine Blumen in Töpfen, Blumenhalter und
Terraſſen mit Blumen beſetzt, ſo wie 300
große feine Bouquets in Vaſen das Stück
1 Thlr. 10 Sgr.

Stuck junge Pfauen von dieſem Jahre zu
verkaufen.

Neue Aſtrachan- Erbſen empfiehlt
Carl Brodkorb.

Heute Wurſtfeſt im Furſtenthal.

z r

Allgemeinen Preußiſchen Na vei

Jn dem Gaſthof „zum Sattel“ an der
Magdeburg Leipziger Chauſſee ſind fuünf

Der Schloſſermeiſter Beyer.
e

Große Holſteiner Auſtern
C. H. Riſel.

Die ganze obere Etage in meinem Hau-
ſe, Leipzigerſtraße No. 305, (ſchräaäg dem
Stadtſchießgraben gegenuüber,) beſtehend aus
3 oder 4 heizbaren Stuben 2 Kammern,
Küche, Bodenraum, Mitbenutzung des
Waſchhauſes, Feuerungsgelaß, iſt ſogleich
oder zu Weihnachten zu beziehen. Der
Miethspreis iſt erniedrigt.

T. Friebus,
Mauermeiſter.

Den geehrten hieſigen und auswartigen

G un en
empfehle ich auch in dieſem Jahre eine ſehr
bedeutende Auswahl friſirter und unfriſirter
Puppenkoöpfe.

Da ich dieſe Köpfe aus der erſten Fa
brik beziehe, ſo glaube ich ſelbige gewiß als
die ſchönſten, welche hier gefehen, empfehlen
zu können.

IHerrm. Schöttler,
im Haarſchneide-Salon,

große Ulrichſtraße No. 66.

Von den ſo ſchön façonnirten Pariſer
Puppenbalgen empfiehlt ein gut aſſortirtes
Lager zu ſehr ſoliden Preiſen

Herrm. Schöttler.
Aechte Lüneburger

Neunaugen
einzeln, auch in 1 Schock und Schock
Faßchen Rhein und Elbneunaugen zu auf
fallend billigen Preiſen in der Heringshand-

lung bei Boltze.
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